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fir den gemeinsamen Masterstudiengang
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des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlasst die Technische Universitat
Minchen in Abstimmung mit der Nanyang Technological University (NTU), Singapore, fir
das ,German Institute of Science and Technology” die nachfolgende Fachprifungsordnung:

Vorbemerkung zum Sprachgebrauch

Nach Art. 3 Abs. 2 des Grundgesetzes sind Frauen und Manner gleichberechtigt. Alle
Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten daher fir Frauen und
Manner in gleicher Weise.
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I. Allgemeine Bestimmungen

§1
Geltungsbereich

'Die gemeinsame Fachpriifungsordnung der Technischen Universitdt Minchen und der
Nanyang Technological University (NTU) fiur den gemeinsamen Masterstudiengang
Microelectronics regelt die fachbezogenen Priifungen sowie die Priifungsanforderungen. *Sie
regelt insbesondere:

1. die Anzahl der Studiensemester, nach der das Studium in der Regel beendet
sein soll (Regelstudienzeit),

Fristen fur die Ablegung der einzelnen Priifungen,

die Wiederholbarkeit von Prifungen,

die erforderlichen Lehrveranstaltungen und ihren Umfang,

die Form der Prifungen und ihren Umfang,

die Ermittlung der Prifungsergebnisse sowie der Noten fiir den
Studienabschluss.

ogabkbwn

§2
Zweck der Prufung, akademischer Grad

(1) Von der Technischen Universitat Minchen und der Nanyang Technological University
(NTU) wird ein gemeinsamer weiterbildender Masterstudiengang Microelectronics mit
dem Abschluss ,Master of Science” (,M.Sc.") angeboten.

(2) 'Die Masterpriifung bildet den berufs- und forschungsqualifizierenden Abschluss des
Masterstudiengangs Microelectronics. “Durch die Masterpriifung soll festgestellt werden,
ob der Studierende griindliche Fachkenntnisse erworben hat und die Fahigkeit besitzt,
nach wissenschaftlichen Methoden selbststandig zu arbeiten.

(3) Aufgrund der bestandenen Masterprifung wird der akademische Grad ,Master of
Science” (abgekurzt ,M.Sc.”) verliehen.

8§83
Qualifikation

(1) Die Qualifikation fur den Masterstudiengang wird nachgewiesen durch

1. nachstehende Hochschulabschlisse:

a) einen an einer deutschen Universitdt erworbenen Uberdurchschnittlichen
Bachelorabschluss oder einen dem Bachelor &quivalenten Abschluss oder
einem Diplomabschluss oder einen an einer deutschen Fachhochschule
mindestens mit der Gesamtnote ,gut‘ erworbenen Diplom-, Master- oder
Bachelorabschluss in  dem Studiengebiet der Elektrotechnik und
Informationstechnik  (Electrical Engineering, Electronics Engineering,
Computer Engineering) oder einem verwandten Fach oder

b) einen an einer Universitat in Singapur erworbenen Uberdurchschnittlichen
Bachelor of Honors Abschluss auf einem der in Buchstabe a) genannten
Studiengebiete oder

c) einen an einer anderen Universitdt erworbenen gleichwertigen und
Uberdurchschnittlichen Bachelorabschluss auf einem der in Buchstabe a)
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genannten Studiengebiete; der Abschluss muss gleichwertig zu den
Abschliissen nach den Buchstaben a) und b) sein,

2. durch eine studienrelevante Berufstétigkeit von mindestens sechs Monaten, die
teilweise oder ganz (z.B. durch Studienunterbrechung vor der Master’'s Thesis)
auch wahrend des Studiums erbracht werden kann,

3. durch adaquate Kenntnisse der englischen Sprache:

hierzu ist von Studierenden, deren Muttersprache nicht Englisch ist, der
Nachweis durch einen anerkannten Sprachtest wie den ,Test of English as a
Foreign Language“ (TOEFL), das “Advanced Placement International English
Language“ Examen (APIEL) oder das International English Language Testing
System (IELTS) zu erbringen; alternativ kann ein Studierender auch den
.Diagnostic English Test* der NTU absolvieren oder den Nachweis durch eine
gute Note in Englisch (entsprechend mindestens 10 von 15 Punkten) in einer
inlandischen Hochschulzugangsberechtigung erbringen,

4. durch das Bestehen des Eignungsverfahrens fiir den Masterstudiengang
Microelectronics nach Mal3gabe der Anlage 1.

(2) Ein Uberdurchschnittlicher Abschluss gemdR Abs.1 Nr.1 ist gegeben, wenn als
Gesamtnote mindestens ,gut“ erzielt wurde oder bei einer Umrechnung in das ECTS-
Notensystem (vgl. Anlage 5) der ,Grade B* erreicht wurde oder wenn der Bewerber im
Ranking seines Abschlussjahrgangs unter den 30 von Hundert besten Absolventen ist.

(3) Uber die Verwandtheit des Studiengangs sowie uber die Gleichwertigkeit von
Hochschulabschlissen entscheidet das Programme Management Committee (PMC).

8§84
Regelstudienzeit, Studienaufbau, ECTS-Credits

(1) 'Die Regelstudienzeit einschlieRlich der Anfertigung der Master’s Thesis und des Able-
gens aller Priifungen betragt 18 Monate. “Der Héchstumfang der fiir die Erlangung des
Mastergrades erforderlichen Lehrveranstaltungen betragt 48 Semesterwochenstunden
(SWS). *Hinzu kommt ein Internship sowie die Master’s Thesis.

(2) Der Masterstudiengang gliedert sich in zwei Phasen:

1. lIn der ersten Phase von zwolf Monaten werden absolviert:

a) der Sprachkurs (4 Credits),

b) die 6 Ingenieur-Pflichtmodule (je 4 Credits),

c) die zwei Universitatspraktika (je 6 Credits),

d) die 4 Wahlmodule (je 4 Credits),

e) die nicht fachspezifischen Lehrveranstaltungen (je 1 Credit),
f) das Internship (4 Credits).

’Die von Dozenten aus Deutschland gehaltenen Pflichtmodule werden
vorzugsweise in Form von Blockkursen abgehalten. *Ein Blockkurs hat einen
Umfang von 45 Unterrichtsstunden, die sich aus 30 Stunden Vorlesungen und 15
Stunden fiir Ubungen und Seminare zusammensetzen. “Die Wahimodule werden
bevorzugt semesterweise abgehalten. °Falls Dozenten aus Deutschland die
Wahlmodule abhalten, kdnnen diese ebenfalls als Blockkurs strukturiert werden.
®Hinzu kommen die Arbeiten an den Universitatspraktika.



2. In der zweiten Phase von sechs Monaten erfolgt die Anfertigung der Master’'s
Thesis (25 Credits).

(3) Es kénnen insgesamt 90 Credits erworben werden (siehe Anlage 2).

§5
Programme Management Committee (PMC)

(1) Das fur die Organisation der Prifungen wund fir alle Entscheidungen in
Prifungsangelegenheiten zustéandige Organ ist das Programme Management Committee
(PMC).

(2) 'Dieser Ausschuss besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden
und weiteren zwei Mitgliedern. 2Sie miissen Hochschullehrer im Sinne des Art. 2 Abs. 3
Satz 1 BayHSchPG sein. ®Dabei werden von jeder der folgenden Einrichtungen jeweils
zwei Mitglieder gestellt:

1. der Fakultat fir Elektrotechnik und Informationstechnik der Technischen Universitat
Miinchen auf Beschluss des Fachbereichsrats,

2. der School of Electrical & Electronic Engineering der Nanyang Technological
University.

(3) 'Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende werden vom PMC bestimmt. *Sie
sollen nicht derselben Einrichtung angehéren. *Die Amtszeit aller Mitglieder betragt vier
Jahre. “Eine Wiederbestellung ist méglich.

(4) Das PMC bestellt einen Schriftfihrer fur den Masterstudiengang Microelectronics.

(5) 'Der Vorsitzende achtet darauf, dass die Bestimmungen der Priifungsordnung
eingehalten werden. ?Er filhrt den Vorsitz bei allen Beratungen und Beschlussfassungen
des PMC. ®Er ladt zu den Sitzungen des PMC schriftlich unter Einhaltung einer
mindestens einwéchigen Ladungsfrist ein. “Er muss eine Sitzung innerhalb einer Frist
von zwei Wochen anberaumen, wenn es wenigstens zwei Mitglieder des PMC fordern.

(6) 'Das PMC ist beschlussfahig, wenn samtliche Mitglieder ordnungsgeméaR geladen sind
und die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. *Als Anwesenheit gilt auch die Teilnahme
an der Sitzung im Rahmen einer Videokonferenz. ®Es beschlieRt mit der Mehrzahl der
abgegebenen Stimmen in Sitzungen; Stimmenthaltung, geheime Abstimmung und
Stimmrechtsiibertragung sind nicht zuléssig. “Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des
Vorsitzenden den Ausschlag. *Der Schriftfiihrer nimmt an den Sitzungen des PMC ohne
Stimmrecht teil.

(7) 'Bei der Erfilllung seiner organisatorischen Aufgaben wird das PMC durch das
Studiensekretariat des German Institute of Science and Technology unterstitzt.
Entscheidungen in Priifungsangelegenheiten werden schriftlich mitgeteilt.

(8) 'Das PMC kann in widerruflicher Weise die Erledigung von einzelnen Aufgaben auf den
Vorsitzenden des PMC, dessen Stellvertreter sowie die Geschaftsstelle des German
Institute of Science and Technology Uibertragen. 2Im ubrigen ist der Vorsitzende des PMC
befugt, unaufschiebbare Entscheidungen anstelle des PMC allein zu treffen; hieriiber hat
er das PMC unverziiglich zu informieren. ®Bei Eilbediirftigkeit kann der Vorsitzende des
PMC auch eine Abstimmung im Umlaufverfahren durchfiihren.

(9) Die Mitglieder des PMC haben das Recht, den Prufungen beizuwohnen.
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(10) Der Ausschluss von der Beratung und Abstimmung im PMC sowie von einer

Prifungstatigkeit wegen personlicher Beteiligung bestimmt sich nach Art. 41 BayHSchG
in Verbindung mit Art. 20 und 21 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwViG).

(11) 'Bescheide in Priifungsangelegenheiten, durch die der Kandidat in seinen Rechten

(1)

)

(1)

(2)

(1)

(2)

beeintrachtigt werden kann, sind schriftlich zu erteilen, zu begrinden und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. *Widerspruchsbescheide in Priifungsangelegen-
heiten werden vom Préasidenten der Nanyang Technological University und dem Prasi-
denten der Technischen Universitat Midnchen im Benehmen mit dem PMC und den
beteiligten Priifern erlassen.

86
Prufende

'Das PMC bestellt die Prifenden und Beisitzer. Es kann die Bestellung dem
Vorsitzenden Ubertragen.

Es kdnnen flr Prifungen als Prifende alle jeweils an Universitaten hauptberuflich tatigen
Professoren oder Inhaber der Lehrbefugnis sowie Lehrbeauftragte unter Beachtung der
Vorschriften der Hochschulpriferverordnung vom 22. Februar 2000 (GVBI S. 67, Bay RS
22 10-1-1-6-WFK) in der jeweils geltenden Fassung bestellt werden.

8§87
Anrechnung von Studienzeiten und Prifungsleistungen

!Studienzeiten aus einschlagigen Studiengdngen sowie dabei erbrachte Priifungsleis-
tungen werden in der Regel anerkannt, auBer sie sind nicht gleichwertig. ’Es muss
jedoch der uUberwiegende Teil der Priufungsleistungen im Masterstudiengang Micro-
electronics erbracht werden.

Studien- und Priifungsleistungen sind gleichwertig, wenn sie in Inhalt, Umfang und in
den Anforderungen denjenigen des Masterstudienganges Microelectronics an der
Technischen Universitait Minchen im Wesentlichen entsprechen. “Dabei ist kein
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung
vorzunehmen.

8§88
Rucktritt, Versdaumnis, Tauschung, Ordnungsverstofl3

Eine Prifungsleistung gilt als abgelegt und mit nicht bestanden bewertet, wenn aus
selbst zu vertretenden Griinden

1. die Teilnahme an einem festgesetzten Prifungstermin unterbleibt oder
2. nach Beginn einer Prifung ein Ricktritt erfolgt.

'Die fir das Versaumnis oder den Rucktritt geltend gemachten nicht selbst zu
vertretenden Grinde missen dem PMC unverziglich, spéatestens jedoch vor
Bekanntgabe des Priifungsergebnisses, schriftich angezeigt und glaubhaft gemacht
werden. 2Die Geltendmachung ist in jedem Fall ausgeschlossen, wenn seit der
Erbringung der Priifungsleistung ein Monat verstrichen ist. *Das PMC kann bei Krankheit
im Einzelfall oder generell durch Aushang die Vorlage eines Attestes eines vom PMC
bestimmten Arztes verlangen. *Erkennt der Vorsitzende des PMC die Griinde an, so setzt
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er nach den einschlagigen Bestimmungen der Prifungsordnung einen neuen
Priifungstermin fest. °Im Falle der Ablehnung ergeht ein mit einer Begriindung und einer
Rechtsbehelfsbelehrung versehener Bescheid.

(3) !'Bei anerkanntem Riicktritt oder Versaumnis werden die Prifungsergebnisse in den
bereits abgelegten Priifungsfachern angerechnet. “Der Vorsitzende des PMC kann
bestimmen, dass die versdumten Prifungsleistungen - sofern die anerkannten Griinde
dem nicht entgegenstehen - in unmittelbarem Anschluss an den urspringlichen Pri-
fungstermin nachgeholt werden. *Ansonsten bestimmt das PMC unter Beachtung der
Prifungsordnung einen neuen Termin.

(4) 'Bei einem Versuch, das Ergebnis der Prifungsleistung durch T&uschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu eigenem oder fremdem Vorteil zu
beeinflussen, wird die betreffende Priifungsleistung mit nicht bestanden bewertet. ?Als
Versuch gilt bereits der Besitz nicht zugelassener Hilfsmittel wahrend und nach Austeilen
von Klausurunterlagen. *0Ob einer der aufgefiihrten Tatbestande vorliegt, entscheidet das
PMC. “Solange diese Entscheidung nicht getroffen ist, kann die Priifung fortgesetzt
werden.

(5) 'Wer den ordnungsgeméaRen Ablauf einer Priifung stort, kann von dem jeweiligen
Prifenden oder dem Aufsichtsfihrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung
ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit nicht
bestanden bewertet. “Bei wiederholten  Stérungen des ordnungsgemaRen
Prufungsablaufs kann der Ausschluss von der weiteren Teilnahme an der Prifung verfigt
werden. 3In diesem Fall gilt die gesamte Priifung als nicht bestanden. “Die Entscheidung
trifft das PMC.

§9
Méngel im Prufungsverfahren

(1) Erweist sich, dass das Prifungsverfahren mit wesentlichen Méangeln behaftet war, die
das Prifungsergebnis beeinflusst haben kénnen, so ist auf Antrag beim PMC oder von
Amts wegen anzuordnen, dass von bestimmten oder von allen Priflingen die Prifung
oder ein einzelner Teil derselben wiederholt wird.

(2) 'Mangel des Prifungsverfahrens oder eine vor oder wahrend einer zeitlich und &rtlich
festgesetzten Prifung eingetretene Prifungsunfahigkeit missen unverziglich,
spatestens jedoch vor Bekanntgabe des Prifungsergebnisses beim PMC oder beim
Prifenden schriftlich geltend gemacht werden. ?Die Geltendmachung ist in jedem Fall
ausgeschlossen, wenn seit Erbringen der Prifungsleistung ein Monat verstrichen ist.

(3) Sechs Monate nach Abschluss der Prifung dirfen von Amts wegen Anordnungen nach
Abs. 1 nicht mehr getroffen werden.

8§10
Bewertung der Prufungsleistung

(1) Die Urteile Uber die einzelnen Prifungen werden durch folgende Noten ausgedriickt:

Note 1  "sehr gut" = eine hervorragende Leistung;

Note 2  "gut" = eine Leistung, die erheblich tGber den durchschnittlichen
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Anforderungen liegt;

Note 3  "befriedigend" = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
entspricht;
Note 4  "ausreichend" = eine Leistung, die trotz ihrer Ma&ngel noch den

Anforderungen genugt;

Note 5 "nicht ausreichend" = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den
Anforderungen nicht mehr genigt.

(2) Zur differenzierten Bewertung der Prufungen konnen die Noten um 0,3 auf
Zwischenwerte erhdht oder erniedrigt werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei
ausgeschlossen.

(3) 'Eine Note mit einem Wert gréRer als 4,0 fur eine Priiffung bedeutet, dass die Priifung
nicht bestanden ist. ?Als Priifungsnote ist in diesem Fall 5,0 festzulegen.

(4) Bei einer Gesamtnote nicht schlechter als 1,2 wird das Préadikat ,mit Auszeichnung
bestanden” erteilt.

(5) Die Umrechnung von Noten in unterschiedliche Notenskalen erfolgt gemal den Angaben
in Anlage 3 und 4.

§11
Unglltigkeit der Prifung

(1) Hat der Kandidat bei einer Priifung getduscht und wird diese Tatsache erst nach der
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann das PMC die Prifung fir nicht
bestanden erklaren.

(2) *Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Priifung nicht erfillt, ohne dass
der Kandidat hieriiber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Priifung geheilt. Hat der Kandidat die Zulassung vorsétzlich zu Unrecht erwirkt, so ent-
scheidet das PMC unter Beachtung der allgemeinen Grundsétze Uber die Ricknahme
rechtswidriger Verwaltungsakte (Art. 48 Abs. 1 Bayerisches Verwaltungsverfahrensge-
setz).

(3) lIst das Nichtbestehen der Priifung festgestellt, so ist das unrichtige Priifungszeugnis
einzuziehen. *Eine Entscheidung nach Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach Ablauf von finf
Jahren ab dem Datum des Prifungszeugnisses ausgeschlossen.

(4) Vor einer Entscheidung nach Abs. 1 oder 2 ist Gelegenheit zur AuBerung zu geben.

§12
Einsicht in die Prifungsakten

!Nach Abschluss des Priifungsverfahrens kann dem Kandidaten Einsicht in seine
schriftlichen Prufungsarbeiten und die darauf bezogenen Gutachten der Prifenden sowie in
die Protokolle der mindlichen Priifungen gewahrt werden. 2Auf schriftichen und
begrindeten Antrag muss sie gemal Art 29 Abs. 1 Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetz
gewahrt werden. *Der Antrag auf Einsichtnahme ist beim Vorsitzenden des PMC spétestens
binnen einem Monat nach schriftlicher Bekanntgabe des Prifungsergebnisses durch das



Prifungsamt zu stellen. “Der Vorsitzende des PMC bestimmt im Benehmen mit dem
Prifenden Ort und Zeit der Einsichtnahme.

8§13
Bestatigung Uber bestandene Prifungen

'Bei endgiiltigem Nichtbestehen einer in Teilen abzulegenden Priifung erhélt der Kandidat
auf Antrag eine vom Prifungsamt ausgestellte Bestatigung, tber die von ihm erbrachten und
im Antrag bezeichneten Prifungsleistungen, die darauf hinweist, dass es sich nur um Teile
einer Prufung handelt. ?Entsprechendes gilt, wenn ein Studierender, der Teile einer Priifung
abgelegt hat, sich exmatrikuliert.

Il. Besondere Bestimmungen fir die Masterprifung

8§14
Zulassungsvoraussetzung, Meldung zu den Prifungen, Priafungsfristen

(1) *Voraussetzung fiir die Ablegung einer Priifung ist die Immatrikulation als Studierender
im gemeinsamen Masterstudiengang Microelectronics der Technischen Universitat
Minchen und der Nanyang Technological University in dem Semester, dem der
Priifungstermin zugerechnet wird. *Beurlaubte Studierende kénnen nicht an Priifungen
teilnehmen. 3Satz 2 gilt nicht im Falle eines Mutterschafts- und Erziehungsurlaubs.

(2) 'Die Prufungen im Masterstudiengang Microelectronics erfolgen durch studienbeglei-
tende Prifungsleistungen. 2Jeder Studierende soll sich bei dem Studiensekretariat des
German Institute of Science of Technology (GIST) so rechtzeitig zu den Prifungen an-
melden, dass er die Masterprifung insgesamt bis zum Ende des 18. Monats abgelegt
hat. *Er muss sie bis zum Ende des 30. Monats abgelegt haben. “Andernfalls gelten die
nicht fristgerecht abgelegten Teile der Masterpriifung als abgelegt und nicht bestanden,
sofern nicht dem Studierenden vom PMC gemalR § 8 Abs. 2 eine Nachfrist gewahrt wird.

(3) 'Mindestens eine der in der Anlage 2 aufgefiihrten Modulpriifungen aus den Grundlagen
muss bis zum Ende des zweiten Semesters erfolgreich abgelegt werden. *Andernfalls
gelten diese Prifungen als abgelegt und endgultig nicht bestanden, sofern nicht dem
Studierenden vom PMC gemal § 8 Abs. 2 eine Nachfrist gewahrt wird.

(4) Wird eine Prifung nicht bestanden, so gilt die Anmeldung zur Prifung zugleich auch als
Meldung fir den nachstmoglichen Wiederholungstermin der Prifung.

(5) Welche weiteren Voraussetzungen fir den Erwerb der jeweiligen Credits fur eine
Prifungsleistung bestehen, muss von dem daflr verantwortlichen Dozenten vor bzw. bei
Beginn der Veranstaltung den Studierenden bekannt gemacht werden.

§15
Art, Dauer und Ablauf der Prifungen

(1) YJede Lehrveranstaltung (Pflichtmodul, Universitatspraktikum, Wahimodul, nicht-

fachspezifische Veranstaltungen) schlieRt mit einer studienbegleitenden Priifung ab. 2In

den Prifungen weist der Studierende nach, dass er die Inhalte des jeweiligen Fachs, das
methodische Instrumentarium und die grundlegenden Zusammenhange erworben hat.
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®3)

(4)
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1)

()

1)

)

3

'Der Nachweis der erfolgreichen Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfolgt iber
Credits. °Sie werden erworben, wenn die entsprechende Priifung mindestens mit
ausreichend (4,0) bewertet wurde.

'Die Priifungsart ist von der zusténdigen Lehrperson vor Beginn der Lehrveranstaltung
bekannt zugeben. “Die Priifungsdauer einer miindlichen Priifung betragt 30 bis 60
Minuten, die Prifungsdauer einer schriftlichen Prifung betragt 60 bis 120 Minuten.

Die Anzahl der einer Lehrveranstaltung zugeordneten Credits ergibt sich gemaR der
Tabelle in der Anlage 2.

Alle Prufungen werden in englischer Sprache abgehalten.

'Prifungskandidaten mit langer andauernder oder standiger kérperlicher Behinderung ist
auf schriftichen, an den Vorsitzenden des PMC zu richtenden Antrag eine der
Behinderung angemessene Verlangerung der Bearbeitungszeit fur Prifungsleistungen
(schriftlich und mundlich) zu gewéhren. “Der Antrag ist mindestens zwei Wochen vor der
Prifung Uber das Studiensekretariat des German Institute of Science and Technology
einzureichen. Spéter eingehende Antrage kénnen nur beriicksichtigt werden, wenn die
Behinderung erst unmittelbar eingetreten ist. “Der Vorsitzende des PMC kann die Vorlage
eines arztlichen Attestes verlangen.

8§16
Schriftliche Prifungen

'Erscheint ein Priifling verspétet zu einer Priifung, so kann er die versdaumte Zeit nicht
nachholen. “Das Verlassen des Priifungssaales ist nur mit Erlaubnis des
Aufsichtfiihrenden zuléssig. *Uhrzeit und Dauer der Abwesenheit werden auf der Arbeit
vermerkt.

Schriftliche Priifungsleistungen werden in der Regel durch zwei Priifende bewertet. *Bei
unterschiedlicher Bewertung werden die Noten gemittelt. °§ 10 Abs. 3 bleibt davon
unberdhrt.

8§17
Mindliche Prifungen

'Miindliche Prufungen sind von einem Priffenden in Gegenwart eines fachkundigen
Beisitzers oder von mehreren Priifenden durchzufithren. ?Nicht hochschulangehérige
Beisitzer sind auf Vorschlag des jeweiligen Priiffenden vom PMC zu bestellen. °Die
Prufungsleistungen werden vom Prifenden, bei mehreren Prifenden von allen bewertet.
“Bei unterschiedlicher Bewertung wird die Note gemittelt. °§ 10 Abs. 3 bleibt davon
unberthrt.

Die wesentlichen Gegenstdnde der Prifung sind von einem Fachkundigen in einem
Protokoll festzuhalten.

!Bei miindlichen Priifungen sollen Studierende des gleichen Studienganges, die sich der
gleichen Prifung unterziehen wollen, im Rahmen der raumlichen Mdoglichkeiten als
Zuhoérer zugelassen werden. 2Auf Verlangen des Kandidaten werden Zuhorer
ausgeschlossen. ®Der Priifende kann Priifungskandidaten desselben Priifungssemesters
als Zuhorer ausschlieBen. “Die Zulassung als Zuhérer erstreckt sich nicht auf die
Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an den Kandidaten.
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§18
Umfang der Masterprifung

Die Masterprifung besteht aus

(1)

)

(1)

(2)

®3)

(4)

(®)

den Prifungen der Prifungsfacher gemaf Anlage 2,
dem Internship,
der Master’s Thesis.

8§19
Universitatspraktika und Internship

'Die erfolgreiche Teilnahme an den Universitétspraktika (,Laboratory”) ist nachzuweisen.
’Die Universitatspraktika stellen Prifungsfacher dar, ihre Benotung geht in die
Gesamtnote ein.

'Der Nachweis einer erfolgreichen Teilnahme an einem neunwéchigen Internship, das in
einem Unternehmen der Industrie absolviert wird, erfolgt durch Verfassung eines kurzen
Berichts. Darin sind die im Rahmen des Internships erzielten Ergebnisse darzustellen.
®Die Einreichung dieses Berichts erfolgt beim PMC. *Der Bericht wird bewertet und durch
einen Erfolgsschein nachgewiesen.

8§20
Master’s Thesis

Im Rahmen der Masterpriifung ist eine Master's Thesis anzufertigen. *Die Master’s
Thesis dient dem Nachweis, dass das Fach in angemessener Weise beherrscht wird und
die Befahigung zu selbstandiger, an wissenschaftlichen Grundsatzen orientierter Arbeit
besteht. ®*Das Thema der Master’'s Thesis ist dem Bereich des Microelectronics zu
entnehmen. “Die Arbeit ist in englischer Sprache abzufassen.

'Die Master’'s Thesis kann von jedem nach § 6 priifungsberechtigten Hochschullehrer
ausgegeben werden. °Fir die Zulassung zur Master's Thesis ist eine erfolgreiche
Teilnahme am Internship Voraussetzung.

'Die Ausgabe eines Themas fiir eine Master’'s Thesis soll innerhalb von zwei Wochen
nach der erfolgreichen Teilnahme am Internship erfolgen und ist dem Vorsitzenden des
PMC durch den Themensteller unter Angabe des Ausgabezeitpunktes anzuzeigen. “Der
Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen. *Hat sich der Kandidat vergebens
bemuht, zum vorgesehenen Zeitpunkt ein Thema fur die Master’'s Thesis zu erhalten, so
vermittelt der Vorsitzende des PMC auf Antrag die rechtzeitige Ausgabe eines Themas.

'Die Bearbeitungsdauer der Master's Thesis betrdgt sechs Monate. 2Die
Bearbeitungsfrist kann in begriindeten Ausnahmeféllen mit Genehmigung des PMC um
hochstens zwei Monate verlangert werden. ®Die Griinde dafiir sind glaubhaft zu machen.
“Bei unverziiglich angezeigter und nachgewiesener Erkrankung ruht die Bearbeitungszeit
fur die nachgewiesene Dauer der Krankheit. *Bei Nichteinhaltung dieser Fristen gilt die
Master's Thesis als nicht bestanden. °Die Themenstellung ist diesem ZeitmaR
anzupassen.

!Die Master's Thesis ist mit einer Erklarung zu versehen, dass es sich um eine
selbstandig verfasste Arbeit handelt und keine anderen als die angegebenen Quellen
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und Hilfsmittel verwendet wurden. °Sie muss gebunden, paginiert und mit einer
Zusammenfassung versehen sein.

§21
Bewertung der Master’s Thesis

'Die Master’s Thesis ist von dem Betreuer und einem zweiten Gutachter zu beurteilen. *Bei
nicht Ubereinstimmender Benotung wird die Note gemittelt. 8§ 10 Abs. 3 bleibt davon
unberiihrt. “Von der Bewertung durch einen zweiten Priifenden kann in Ausnahmeféllen auf
Beschluss des Vorsitzenden des PMC abgesehen werden, wenn kein zweiter Fachvertreter
zur Verfigung steht oder die Bewertung durch zwei Prifende zu einer nicht zu vertretenden
Verzégerung des Priifungsablaufes filhren wiirde. °Soll die Master's Thesis mit ,nicht
ausreichend” (5,0) bewertet werden, so muss sie in jedem Falle von einem zweiten
Prufenden beurteilt werden.

§ 22
Wiederholung von Prifungen

(1) 'Nicht bestandene Prifungen kénnen einmal wiederholt werden. °Eine zweite
Wiederholung ist nur zulassig, wenn nicht mehr als die Halfte der vorgeschriebenen
Prufungsfacher betroffen ist.

(2) 'Nicht bestandene Priifungen kénnen nur zum né&chstméglichen Prifungstermin
wiederholt werden. ?Werden die Fristen nicht eingehalten, gilt die jeweilige Priifung als
abgelegt und nicht bestanden, sofern nicht gemall 8§ 8 Abs. 2 eine Nachfrist gewahrt
wurde.

(3) 'Wird die Master's Thesis nicht bestanden, so ist auf Antrag ein neues Thema fiir eine
Master's Thesis zu stellen. ?Der Antrag ist innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe
der Note der Master's Thesis an den Vorsitzenden des PMC zu stellen. ®Das neue
Thema ist innerhalb von sechs Wochen nach Antragstellung auszugeben; 8 20 und § 21
gelten entsprechend.

(4) Eine zweite Wiederholung der Master’s Thesis ist ausgeschlossen.
§23
Festlegung des Ergebnisses der Prifung
(1) Die Masterprifung ist bestanden, wenn 90 Credits gemal Anlage 2 erreicht sind.
(2) 'Die Gesamtnote der Masterpriifung wird als gewichtetes Notenmittel der
Prifungsfacher gemaR § 4 Abs. 2 und der Master's Thesis errechnet. ?Die

Notengewichte der einzelnen Priufungsleistungen entsprechen den zugeordneten
Credits.

§24
Zeugnis

(1) Nach Abschluss des Monats, in dem die Masterprifung gemaR § 23 Abs. 1 bestanden
worden ist, wird innerhalb von vier Wochen auf Antrag ein Zeugnis ausgestellt.
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(2) Dem Antrag auf Zeugnisausstellung sind die gemal3 88 3 Abs. 1 Nr. 2, 23 Abs. 1
erforderlichen Nachweise beizufligen.

(3) 'Das Zeugnis enthalt nach Lehrveranstaltungen sortiert die einzelnen Priifungsleistun-
gen, die dazugehdrigen Credits (gemaf Anlage 2) und die dabei erzielten Prifungsnoten,
die erzielte Gesamtnote und das Thema der Master’s Thesis. Bei Anrechnung von an-
derwarts erzielten Prifungsleistungen sind diese (Bezeichnung und Prifungsnote)
ebenfalls in das Zeugnis aufzunehmen. ®Das Zeugnis ist vom Vorsitzenden des PMC
oder von dessen Stellvertreter zu unterzeichnen. “Als Datum des Zeugnisses ist der Tag
anzugeben, an dem die erforderlichen Credits erbracht sind.

(4) Das Zeugnis wird in deutscher und englischer Sprache abgefasst und ausgehandigt.
§25
Urkunde und Diploma Supplement
(1) *Mit dem Zeugnis wird eine Urkunde ausgehandigt, in der die Verleihung des
akademischen Grades Master of Science (M.Sc.) bestatigt wird. ?Die Urkunde wird vom
Présidenten der Technischen Universitdt Minchen und dem Prasidenten der Nanyang
Technological University unterzeichnet.
(2) Mit dem Zeugnis und der Urkunde wird ein englischsprachiges Diploma Supplement
ausgehandigt.
§ 26

In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Mai 2007 in Kraft.
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Anlage 1: Eignungsverfahren

Eignungsverfahren fir den gemeinsamen Masterstudiengang
»Microelectronics” an der Technischen Universitat Minchen und
der Nanyang Technological University, Singapore

1. Qualifikation fir den Masterstudiengang

Der Masterstudiengang Microelectronics setzt neben den Voraussetzungen nach 8§ 3
Abs. 1 Nrn. 1 bis 3 den Nachweis der Eignung gemall Nr. 4 nach Maligabe der
folgenden Regelungen voraus.

2. Verfahren zur Prifung der Eignung

2.1

2.2

2.3

Das Verfahren zur Prifung der Eignung wird jéhrlich einmal im Mai durch das

PMC im Einvernehmen mit der Fakultat fur Elektrotechnik und

Informationstechnik der Technischen Universitat Minchen und der School of

Electrical & Electronic Engineering der Nanyang Technological University

durchgefihrt.

Die Antrage auf Zulassung zum Verfahren fur das jeweilige Jahr sind auf den

vom Studiensekretariat des German Institute of Science and Technology

herausgegebenen Formularen bis zum 15. Mai zu stellen (Ausschlussfrist).

'Dem Antrag sind beizufiigen:

1. ein tabellarischer Lebenslauf,

2. ein Nachweis Uber einen Hochschulabschluss gemaf § 3 Abs. 1 Nr. 1,

3. Empfehlungsschreiben von zwei Hochschullehrern,

4, eine schriftliche Begriindung in englischer Sprache fiir die Wahl des
Masterstudiengangs Microelectronics.

’In begriindeten Féallen gewahrt das PMC auf Antrag, dass der Nachweis uber

einen Hochschulabschluss nachgereicht werden kann.

3. Kommission zum Eignungsverfahren

'Das Eignungsverfahren wird von dem PMC durchgefiihrt. 2Das PMC (Kommission)
setzt sich gemal § 5 zusammen.

4.  Zulassung zum Eignungsverfahren

4.1

4.2

4.3

Die Zulassung zum Eignungsverfahren setzt voraus, dass die in Nr. 2.3
genannten Unterlagen fristgerecht und vollstandig vorliegen.

'Die Kommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Vorauswahl
(erste Stufe des Eignungsverfahrens). “Die schriftlichen Unterlagen werden vom
PMC gesichtet und gepriift. *Die Kommission priift auf der Grundlage der
eingereichten Unterlagen, ob der Bewerber sich auf Grund seiner nachgewiese-
nen Vorbildung fiir den Masterstudiengang eignet. *Als Bewertungskriterien sind
insbesondere die Qualitat seines Abschlusses gemaR 8 3 Abs. 1 Nr. 1 zu be-
riicksichtigen.

Ferner wird anhand der schriftlichen Begriindung fir die Wahl des Studiengangs
geprift, ob der Bewerber das Wesen des Studiengangs erfasst hat und bei
seinem Studium Engagement und Zielstrebigkeit erwarten Iasst.
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4.4

4.5

!Geeignet erscheinende Bewerber werden zu einem Eignungsgesprach geman
Nr. 5 eingeladen (2. Stufe des Eignungsverfahrens). Der Termin fiir das
Eignungsgesprach wird mindestens eine Woche vorher bekannt gegeben.
Bewerber, die nicht zugelassen werden, erhalten einen mit Grinden versehenen
Bescheid.

Umfang und Inhalt des mundlichen Eignungsgesprachs

51

52

5.3

'Das Eignungsverfahren besteht aus einem miindlichen Eignungsgesprach von
etwa 20 Minuten Dauer. ?Die Priifung soll zeigen, ob der Bewerber erwarten
lasst, das Ziel des Studienganges mit seiner interdisziplindren Ausrichtung auf
wissenschaftlicher Grundlage selbstandig und verantwortungsbewusst zu errei-
chen. ®Die Priifung erstreckt sich auf die Motivation des Bewerbers und das fiir
den Studiengang erforderliche Grundverstandnis des Bewerbers in ingenieurwis-
senschaftlichen Fragestellungen. “Fachwissenschaftliche Vorkenntnisse ent-
scheiden nicht.

'Die Priifung wird in der Regel von zwei Mitgliedern des PMC durchgefiihrt.
2Fiihren mehrere Mitglieder des PMC die Priifung durch, kénnen sie die Priifung
auch unabhangig voneinander zu unterschiedlichen Zeitpunkten durchfihren.
®Die Priifung kann auch in Form einer Videokonferenz erfolgen.

Die Urteile der Prifer lauten "bestanden” oder "nicht bestanden".

Feststellung und Bekanntgabe des Ergebnisses

6.1
6.2

Die Prifung ist nur bestanden, wenn die Urteile aller Prifer "bestanden” lauten.

'Das Ergebnis des Eignungsverfahrens wird dem Bewerber schriftlich mitgeteilt.
%Ein ablehnender Bescheid ist mit einer Begriindung zu versehen. *Uber den
Ablauf des Eignungsverfahrens ist eine Niederschrift anzufertigen, aus der Tag
und Ort des Eignungsverfahrens, die Namen der Mitglieder des PMC, die Namen
der Bewerber und die Beurteilung der Prufer sowie das Gesamtergebnis
ersichtlich sein mussen.
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Anlage 2

Prifungsumfang fiir den Studiengang , Microelectronics “

Erste Phase

1. Prufungsfacher

Veranstaltung [Prifungsfach h* SWS Credits
Sprachkurs

L (essential) Business and Technical English 80 5 4
Ingenieur-Pflichtmodule

V,U (essential) | Advanced Wafer Processing 45 3 4

V,U (essential) | Design of Experiment 45 3 4

V,U (essential) | Advanced Topics in Semiconductor Devices 45 3 4

V,U (essential) Integrated Circuit Manufacturing 45 3 4

V,U (essential) | Optomechatronic Measurement Systems 45 3 4

V,U (essential) | Physical Electronics 45 3 4
Universitatspraktika

P (essential) Design and Modeling of Nanoelectronics 60 3 6

P (essential) Qéi%ﬁted Circuits: Process, Device & Circuit 60 3 6
Wahlmodule

V,U (elective) ** | Integrated Circuit Packaging 45 3 4*

) Reliability & Failure Mechanisms in Nanoscale

V,U (elective) ** | Devices 45 3 4+

V,U (elective) ** | Silicon photonics 45 3 4**

V,U (elective) ** | Advanced MOSFET & Novel Devices 45 3 4>

V,U (elective) ** | Nano-Electronics 45 3 4>

V,U (elective) ** | RF Silicon Electronics 45 3 4**

V, U (elective) ** | Simulation and Optimization of Analog Circuits 45 3 4**
Nicht fachspezifische Lehrveranstaltungen

V (essential) International Patent Law 10 1 1

V (essential) Selected Topics in Business Administration 10 1 1
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V (essential) Selected Topics in Management Methods 10 1 1

Cultural, social and economical aspects of

V (essential) globalization 10 1 1
Aspects of European and Asian Culture and
V (essential) History 10 1 1
2. Internship
| (essential) Internship 4

Zweite Phase

T Master’s Thesis 25

Summe der Credits ) 90

L: Sprachkurs; V: Vorlesung; U: Ubung; P: Universitatspraktikum; |: Internship; T: Master’s
Thesis

e !In der Tabelle sind unter Gesamtstunden die Summe aller Unterrichtstunden der jeweiligen
Veranstaltung aufgefiihrt. Es wird darauf hingewiesen, dass die in Deutschland tibliche
zeitliche Gliederung des Semesters mit derjenigen in Singapur nicht tbereinstimmt.

e ** Von den aufgefiihrten Wahlmodulen missen von jedem Studierenden vier ausgewahlt
werden.

Anlage 3:

Umrechnung von Noten
'Noten aus anderen Notensystemen werden nach folgendem Algorithmus in das
Notensystem der Technischen Universitat Miinchen (siehe § 10) umgerechnet.
?Zunéchst wird nach der Formel:

Nmax - Nd

X=1+3
Nmax - Nmin
wobei

Nmax: die beste im anderen Notensystem erzielbare Note,
Nmin: die schlechteste im anderen Notensystem erzielbare Bestehensnote, und
Nd : die im anderen Notensystem vom Kandidaten erzielte Note

bedeutet, arithmetisch genau der Wert X berechnet. Als in das Notensystem der
Technischen Universitat Minchen umgerechnete Note ergibt sich dann der gréf3te nach § 10
Abs. 1 und 2 vorgesehene Wert, der nicht gro3er als X ist. Ist X groR3er als 4, so gilt § 10
Abs. 3. “Ein Beispiel fiir eine solche Umrechnung ist in Anlage 4 angegeben.
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Anlage 4:

Erlauterung zum Umrechnungsschliissel am Beispiel der Hochschulnotengebung

der Volksrepublik China
Notenskala Bemerkungen

100 —90 A excellent 5 = beste Note (Nmax)

89-80 Bverygood 4

79-70 C good 3
69 — 60 D pass 2 = schlechteste Bestehensnote (Nmin)
59-0 Ffail 1

Im Notensystem von 100 bis 60 hat der Bewerber eine Note von 78,5 erzielt. Die
Umrechnungsformel lautet also
100 - 78,5
X=1+3
100 - 60

woraus sich nach Abrundung eine umgerechnete Note von 2,6 ergibt.
Falls die Ergebnisse im Zeugnis lediglich mit "A" bzw. "excellent" usw. angegeben sind,

werden die entsprechenden Angaben in die numerischen Angaben 5 bis 2 (s. obige
Notenskala) umgesetzt, damit eine Umrechnung erfolgen kann.

Anlage 5:

Umrechnung von Noten in das ECTS-Notensystem

Fur die Umrechnung von Noten in ECTS-Grades wird die folgende Tabelle zugrunde gelegt,
sofern nicht statistische Daten zur Berechnung einer relativen Note fur den jeweiligen

Studiengang zuganglich sind:

1,0bis 1,5 = Grade A = “Excellent”
1,6 bis 2,0 = Grade B = “Very good”
2,1 bis 3,0 = Grade C = “Good”

3,1 bis 3,5 = Grade D = “Satisfactory”
3,6 bis 4,0 = Grade E = “Sufficient”
4.1 bis 5,0 = Grade F = SFail”.”
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Akademischen Senats der Technischen Universitat
Minchen vom 21. Februar 2007 sowie der Genehmigung durch den Prasidenten der Technischen
Universitat Miinchen vom 4. Oktober 2007.

Minchen, den 4. Oktober 2007

Technische Universitat Minchen

Wolfgang A. Herrmann
Prasident

Diese Satzung wurde am 4. Oktober 2007 in der Hochschule niedergelegt; die Niederlegung wurde
am 4. Oktober 2007 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gemacht. Tag der Bekanntmachung
ist daher der 4. Oktober 2007.

- 19-



	Microelectronics 
	Vom 4. Oktober 2007 
	II. Besondere Bestimmungen für die Masterprüfung 
	Schriftliche Prüfungen 
	Festlegung des Ergebnisses der Prüfung 
	Umrechnung von Noten 
	Umrechnung von Noten in das ECTS-Notensystem 



